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Vertiefungsseminare

EU und NATO – Auf dem Weg zu einer 
globalen Partnerschaft?

Die Europäische Union und die NATO, die beide auf den 

gemeinsamen Werten Freiheit, Demokratie und Menschen-

rechte beruhen, dienen seit ihrer Gründung nicht zuletzt  

dem Ziel, Kriege in Europa zu verhindern. Bis heute spielt 

die NATO eine große Rolle für die europäische Sicherheits-  

und Verteidigungspolitik (ESVP). Beide, EU und NATO, sind 

gleichermaßen mit ernsthaften grenzüberschreitenden 

Bedrohungen (vor allem durch den internationalen Terroris-

mus) konfrontiert. Eine umfassende Partnerschaft (auch  

auf globaler Ebene) ist unverzichtbar.

Nachdem beide Organisationen seit der großen Zeitenwende 

von 1989 ihre Strukturen mehrfach verändert und ihren 

Bündnis- und Einflussbereich erweitert haben, bilden heute 

die aktualisierten Sicherheitsstrategien von EU und NATO 

und nicht zuletzt die Neuerungen des Lissabon-Vertrags im 

Bereich der ESVP die Grundlage für einen weiteren Ausbau 

der praktischen Zusammenarbeit und die Vereinheitlichung 

der transatlantischen Agenda.

VS 01

09.03. – 11.03.2012

in Königswinter

11.03. – 14.03.2012

in Brüssel

Leitung:

Prof. Dr. �

Burkard Steppacher

Teilnehmerbeitrag:

120,– Euro
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Das Seminar untersucht vor dem Hintergrund aktueller 

Herausforderungen Stand und Perspektiven der Kooperation 

beider Organisationen. Dabei wird ein besonderes Augen-

merk auf die transatlantischen Beziehungen gelegt.

�� EU, NATO und USA – Zum Wandel der Beziehungen seit 

1990 und die Folgen für die Sicherheitsarchitektur Europas

�� Globale Partnerschaft – Die neuen strategischen Konzepte 

von EU, NATO und USA im Vergleich

�� Die „integrierte Zusammenarbeit” von NATO und EU in der 

Bewährung – die Beispiele Afghanistan und Kosovo

�� „Soft Power”? – Der spezifische Beitrag der Europäischen 

Union zur internationalen Sicherheit

Kooperationspartner: NATO-Hauptquartier, Public Diplomacy 

Division, Brüssel; Europabüro Brüssel der Konrad-Adenauer-

Stiftung

Das Seminar wird von den Altstipendiaten gefördert.

Vertiefungsseminare
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Verantwortung für die Eine Welt – 
Bedeutung und Chancen globaler  
Entwicklungspartnerschaften

Der globale Erhalt und die Sicherung der natürlichen Lebens-

grundlagen sind seit Beginn der 1990er Jahre Gegenstand 

einer andauernden Diskussion auf nationaler und internatio-

naler Ebene. Handelte es sich zunächst um die Problematik 

der Verfügbarkeit begrenzter Rohstoffe, so stehen heute Fra-

gen einer nachhaltigen Nutzung der natürlichen Ressourcen 

im Vordergrund. Inzwischen gilt als allgemein akzeptiert, 

dass die natürlichen Lebensgrundlagen nur durch weltweite 

Anstrengungen bewahrt werden können. Damit aber sind 

Entwicklungs- und Industrieländer eng in einer existentiellen 

Gemeinschaft verbunden und gehalten, bei der Wahrneh-

mung und Lösung von Problemen zu abgestimmten Ergeb-

nissen zu kommen. Neuartige Kooperationen in gemeinsamer 

Verantwortung entstehen.

Im Verlauf des Seminars wollen wir uns mit der Verpflich-

tung zu globalen Entwicklungspartnerschaften für den Erhalt 

und die Sicherung unserer natürlichen Lebensgrundlagen 

beschäftigen. In diesem Zusammenhang werden wir die 

Gelegenheit nutzen, neue Felder und Formen der Entwick-

lungszusammenarbeit vorzustellen und hierbei bisher 

gemachte Erfahrungen zu erörtern

�� 2011: Strategien für eine nachhaltige Armutsbekämpfung

�� 2012: Der globale Erhalt und die Sicherung der natürlichen 

Lebensgrundlagen 

Das Seminar richtet sich insbesondere an ausländische 

Stipendiatinnen und Stipendiaten. 

Kooperationspartner: Hauptabteilung Europäische und 

Internationale Zusammenarbeit der Konrad-Adenauer-

Stiftung

VS 02

22.03. – 25.03.2012

in Wesseling

Leitung:

Dr. h.c. �

Berthold Gees

Teilnehmerbeitrag:

60,– Euro

Vertiefungsseminare



21

Deutsche Sicherheitspolitik 
auf Veränderungskurs

Immer mehr Politikwissenschaftler weisen auf einen gewan-

delten Kurs in der deutschen Sicherheitspolitik hin. Die neue 

Rhetorik eines selbstbewussten Landes und der erkennbare 

Wille zur aktiven Mitgestaltung des internationalen Systems 

geben zu der Vermutung Anlass, dass sich der Status 

Deutschlands auf der weltpolitischen Ebene verändert.

Das Seminar soll die inneren Prozesse bei der Gestaltung der 

deutschen Sicherheitspolitik seit 1990 bis zur Bundeswehr-

reform von 2010 unter die Lupe nehmen und u. a. die sicher-

heitspolitischen Entscheidungen der deutschen Regierungen 

bezüglich des Irak-Kriegs 2003, des Afghanistan-Kriegs, der 

Libyen-Krise und des deutschen Engagements in der Weiter-

entwicklung der Europäischen Sicherheits- und Verteidigungs-

politik (ESVP) analysieren. Außerdem ist das Verhältnis 

Deutschlands zu den USA und zu Russland zu diskutieren.

Folgende Aspekte stehen im Vordergrund:

�� Die Entwicklung der deutschen Sicherheitspolitik seit 1990

�� Die deutsch-amerikanischen und deutsch-russischen 

Beziehungen nach dem Ende des Kalten Kriegs

�� Die Reform der Bundeswehr

�� Die Rolle Deutschlands bei der Weiterentwicklung der 

GASP und der ESVP

Das Seminar richtet sich insbesondere an Stipendiatinnen 

und Stipendiaten der Ausländerförderung, Stipendiaten �

der anderen Förderungsbereiche sind ebenfalls herzlich 

willkommen.

VS 03

29.03. – 01.04.2012

in Berlin

Leitung:

Dr. Daria Dylla

Teilnehmerbeitrag:

80,– Euro

Vertiefungsseminare
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(Kein) Mut zum Kind
Wie sieht die Zukunft der Familie aus?

Die Zukunft eines Landes liegt in den Händen seiner Kinder. 

Entwicklung und Wohlstand führen jedoch zu sinkenden 

Geburtenraten und – bei gleichzeitig steigender Lebenser-

wartung – zu einer alternden Gesellschaft.

Nur noch in einem Viertel der deutschen Haushalte leben 

minderjährige Kinder. Ein Drittel aller Frauen ab Jahrgang 

1965 bleibt kinderlos, insbesondere Akademikerinnen.

Obwohl sich mehr als 90 Prozent der Frauen eine Familie in 

Verbindung mit der Ausübung ihres Berufs wünschen, sieht 

die Realität später anders aus: Nur 38 Prozent der Frauen  

im Alter von 28 Jahren, die Kinder haben, sind zu diesem 

Zeitpunkt der Weichenstellung für den beruflichen Erfolg 

überhaupt erwerbstätig.

Wie lassen sich Beruf/Karriere und privates Glück miteinan-

der vereinbaren?

�� Die demographische Entwicklung in Deutschland

�� Wie viel Mutter, wie viel Vater braucht das Kind? Was sagt 

die Forschung, und welche Leitbilder sind prägend?

�� Arbeitsmarkt und Unternehmenskultur im Wandel? Verän-

derte Erwerbsverläufe und die Rush Hour des Lebens

�� Von den Nachbarn lernen: Familienpolitik im europäischen 

Vergleich

VS 04

17.05. – 20.05.2012

in Berlin

Leitung:

Dr. Kathrin Menzel

Teilnehmerbeitrag:

80,– Euro

Vertiefungsseminare
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Die Auswirkungen des „arabischen Frühlings” 
auf die internationale Politik

Die Volksaufstände in Ländern Nordafrikas und des Nahen/

Mittleren Ostens Mitte Dezember 2010 und im Frühjahr 2011 

stellten für die meisten Beobachter der Region eine uner-

wartete Entwicklung dar. Es zeigte sich, dass nicht nur der 

Unmut über ihre wirtschaftliche Lage, sondern auch das 

Verlangen nach Bürgerrechten und menschlicher Würde die 

Menschen etwa in Tunesien und Ägypten zu massiven Protes-

ten gegen die autokratischen und repressiven Regime ihrer 

Staaten veranlasst haben.

Im Seminar werden wir uns mit den innenpolitischen Ur-

sachen und Folgen sowie auch den außenpolitischen Implika-

tionen des „arabischen Frühlings” auseinandersetzen. Die 

Libyen-Krise wird eines der zentralen Themen des Seminars 

sein. Die Hintergründe des Aufstands der libyschen Bevölke-

rung sowie die Positionen der europäischen Länder, der USA, 

Chinas und Russlands bei ihrem jeweiligen Votum zur Libyen-

Resolution des UN-Sicherheitsrats sollen zur Sprache 

gebracht werden.

Folgende Themen stehen im Vordergrund der Seminararbeit: 

�� Die Revolten in Nordafrika und im Nahen/Mittleren Osten 

aus innen- und außenpolitischer Sicht

�� Die Rolle der neuen Medien bei der Mobilisierung der  

aufständischen Bewegungen

�� Die Hintergründe des Libyen-Kriegs

�� Der Libyen-Krieg und das transatlantische Bündnis

Das Seminar richtet sich insbesondere an Stipendiatinnen 

und Stipendiaten der Ausländerförderung, Stipendiaten �

der anderen Förderungsbereiche sind ebenfalls herzlich 

willkommen.

Kooperationspartner: Hauptabteilung Europäische und 

Internationale Zusammenarbeit der Konrad-Adenauer-

Stiftung

VS 05

31.05. – 03.06.2012

in Wesseling

Leitung:

Dr. Daria Dylla

Teilnehmerbeitrag:

60,– Euro

Vertiefungsseminare
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Verändern Naturkatastrophen das 
Fortschrittsverständnis? Gesellschaftliche  
Grenzerfahrungen nach Fukushima

Die Wucht von Naturkatastrophen erreicht nicht nur die 

unmittelbar Betroffenen, sondern über die Medien auch weit 

davon entfernt lebende Menschen. Ängste, Gefühle der 

Machtlosigkeit, Betroffenheit bis hin zur Frage nach Gott 

werden ausgelöst. Naturkatastrophen beeinflussen auch 

den politischen Diskurs, wie das Tōhoku-Erdbeben vom 

11.03.2011 in Nordost-Japan sowie in der Folge die Reaktor-

katastrophe von Fukushima belegen. Binnen kurzem nach 

der Katastrophe in Japan wurde das bis dahin bestehende 

christlich-demokratische Fortschrittsverständnis in Deutsch-

land einer kritischen Revision unterzogen. Zentraler Aspekt 

war dabei die Frage nach einer zukünftigen nachhaltigen 

Energiepolitik, die sowohl die Risiken der Nutzung der Atom-

energie als auch der globalen Klimaänderungen berücksichtigt. 

Im Einzelnen hat das Seminar folgende Zielsetzungen:

�� Rekonstruktion der Reaktorkatastrophe von Fukushima

�� Auseinandersetzung mit den politischen Folgen in 

Deutschland und Europa

�� Reflexion des christlich-demokratischen Fortschritts- 

verständnisses: was heißt die „Schöpfung bewahren”  

nach Fukushima

�� Erörterung der Perspektiven für das „Energieland” 

Deutschland

VS 06

31.05. – 03.06.2012

in Wesseling

Leitung:

Dr. Klaus Hermanns

Teilnehmerbeitrag:

60,– Euro

Vertiefungsseminare

Katsushika Hokusai: 

The Great Wave �

off the Coast of 

Kanagawa, 1831
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Entwicklungszusammenarbeit im 
21. Jahrhundert

Mit dem Zusammenbruch der kommunistischen Systeme in 

Mittel- und Osteuropa hat sich auch die Entwicklungszusam-

menarbeit grundlegend geändert. Sie wurde befreit von ihren 

ideologischen Fesseln, die auf der Dominanz politischer Macht-

blöcke beruhte. Weltweit agieren heute unterschiedlichste  

private, öffentliche und internationale Akteure nebeneinander. 

Genauso vielgestaltig wie diese Organisationen sind auch 

deren programmatische und praktische Ansätze.

Das Seminar soll einen Überblick über die internationale Ent-

wicklungszusammenarbeit, ihre Herausforderungen und die 

notwendigen Veränderungen, vermitteln. Darüber hinaus ist 

es Ziel des Seminars, eine aktuelle Einführung in die Entwick-

lungsökonomie und Entwicklungspolitik zu geben.

Im Seminarverlauf werden u. a. folgende Themen behandelt:

�� Hilft Wirtschaftswachstum den Armen?

�� Bildung für alle – Patentrezept für die Überwindung der 

Armut weltweit?

�� Good Governance – mehr als ein neues entwicklungs- 

politisches Modewort?

�� Von Absichtserklärungen zur Praxis: Entwicklungs- 

zusammenarbeit auf der operativen Ebene

Das Seminar richtet sich insbesondere an ausländische 

Stipendiatinnen und Stipendiaten. 

Kooperationspartner: Hauptabteilung Europäische und 

Internationale Zusammenarbeit der Konrad-Adenauer-

Stiftung; Arbeitsgruppe Entwicklungspolitik des Alfred-

Weber-Instituts für Wirtschaftswissenschaften, Universität 

Heidelberg

VS 07

07.06. – 10.06.2012

in Wesseling

Leitung:

Dr. h.c. �

Berthold Gees

Teilnehmerbeitrag:

60,– Euro

Vertiefungsseminare
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Bürgerbeteiligung in der repräsentativen 
Demokratie

Der Begriff „Wutbürger” („Wort des Jahres” 2010) bezeichnet 

Personen des bürgerlichen Milieus, die wegen mangelnder  

Partizipationsmöglichkeiten Wut und Empörung gegen als  

Willkür empfundene politische Entscheidungen entwickeln. Mit  

dem Aufkommen dieser Reaktionen wurde auch die aus der 

jüngeren deutschen Geschichte bekannte Diskussion über 

mehr Bürgerbeteiligung neu entfacht.

Schon die Weimarer Verfassung (1919) sah plebiszitäre Ins-

trumente vor, die in den Jahren bis 1933 auch Anwendung 

fanden. In den Grundgesetzberatungen des Parlamentarischen 

Rates 1948/49 war die Aufnahme direktdemokratischer Ele-

mente zwar kein zentrales Thema, dennoch spielten die zuvor 

damit gemachten Erfahrungen eine Rolle. Theodor Heuss 

gebrauchte die Formulierung, Plebiszite seien eine „Prämie  

für jeden Demagogen”. Dahinter stand nach der NS-Zeit die 

weit verbreitete Furcht vor der Verführbarkeit der Masse.

Die heutigen Forderungen nach mehr direkter Demokratie – 

auch auf Bundesebene – erklären sich zum einen mit dem 

generell gestiegenen Partizipationsbedürfnis; als weiterer 

Grund werden Defizite der demokratischen Vermittlungsinsti-

tutionen („Politikverdrossenheit”) angeführt.

In dem Seminar soll neben einer kritischen Reflexion über  

plebiszitäre Elemente besonders der Frage nachgegangen  

werden, wie neue Formen der Bürgerbeteiligung heute aus-

sehen können.

�� Die Beweggründe des Parlamentarischen Rates für eine 

strikt repräsentativ angelegte Demokratie

�� Bestehende Formen der Bürgerbeteiligung auf den Ebenen 

der Kommunen und der Länder

�� Cui bono? Wem nützten Plebiszite auf Bundesebene  

wirklich?

�� Neue Formen der Bürgerbeteiligung in der heutigen Zeit

VS 08

02.08. – 04.08.2012

in Wesseling

Leitung:

Dr. Christoph �

von Hehl

Teilnehmerbeitrag:

40,– Euro

Vertiefungsseminare
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Epochen und Akteure der Christlichen 
Demokratie:  
Auf dem Weg zur Deutschen Einheit:  
Die Allianz für Deutschland – das christlich-
demokratische Wahlbündnis 1990 in der DDR

In den Seminaren der Reihe zur Christlichen Demokratie 

haben wir bislang die historischen Grundlagen und die 

Geschichte der CDU bearbeitet, die Bedeutung der Christli-

chen Demokratie 60 Jahre nach Gründung der Bundesrepub-

lik Deutschland analysiert und mit den Bundeskanzlern und 

Persönlichkeiten der Union die Akteure der Christdemokratie 

behandelt. Im letzten Jahr haben wir uns dem christlich 

motivierten Widerstand gegen die nationalsozialistische Dik-

tatur zugewandt.

2012 werden wir uns der Rolle des christlich-demokratischen 

Wahlbündnisses in der ersten freien Volkskammerwahl und 

in der letzten Regierung der DDR widmen. Dabei wird auch 

die Ost-CDU in der DDR kritisch betrachtet und ihre Wand-

lung von einer Blockpartei zu einem Teil der gesamtdeutschen 

CDU nach der Wiedervereinigung verfolgt. Aber auch die bei-

den kleineren Partner in der Allianz, der Demokratische Auf-

bruch (DA) und die Deutsche Soziale Union (DSU), finden 

Berücksichtigung. Neben Vorträgen und Diskussionen mit 

Historikern wird das Programm Begegnungen mit Zeitzeugen 

und Exkursionen zu historischen Erinnerungsorten in Berlin 

umfassen.

�� 2007: Wurzeln und Vorgeschichte der CDU

�� 2008: Die Geschichte der CDU von 1950 bis heute

�� 2009: Die Idee der Christlichen Demokratie im Jubiläums-

jahr 2009

�� 2010: Bundeskanzler und Führungspersönlichkeiten der 

Union

�� 2011: Christliche Demokraten gegen Hitler

�� 2012: Auf dem Weg zur Deutschen Einheit: Die Allianz

für Deutschland

VS 09

09.08. – 12.08.2012

in Berlin

Leitung:

Dr. Nils Abraham

Teilnehmerbeitrag:

80,– Euro

Vertiefungsseminare
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70 Jahre Wannsee-Konferenz – 
Die Deutschen und der Holocaust
Stipendiaten im Gespräch mit Zeitzeugen

Die Reihe Stipendiaten im Gespräch mit Zeitzeugen nähert 

sich der deutschen Geschichte durch die Auseinanderset-

zung mit wichtigen Jahrestagen. Entsprechende Themen 

werden mit Methodenvielfalt bearbeitet, in deren Zentrum 

der direkte Austausch mit Zeitzeugen steht. Zuletzt wurden 

der Mauerbau und die Teilung Deutschlands thematisiert. 

Der aktuelle Teil der Seminarreihe rückt das dunkelste Kapi-

tel der deutschen Geschichte in den Fokus der Betrachtung: 

den Holocaust oder die Shoah, also den massenhaften Mord 

an den Juden durch das nationalsozialistische Deutschland. 

Anlässlich des 70. Jahrestages der Wannsee-Konferenz, auf 

der die Deportation der jüdischen Bevölkerung Europas zur 

Vernichtung in den Osten beschlossen und in die Wege 

geleitet wurde, soll der Frage nachgegangen werden, wie es 

in Deutschland zu diesem beispiellosen Verbrechen kommen 

konnte. Neben Vorträgen von Historikern sowie Besuchen  

in Gedenkstätten – wie dem Haus der Wannsee-Konferenz – 

stehen vor allem Gespräche mit Überlebenden des Holo-

causts im Mittelpunkt.

�� Der historische Hintergrund: die Machtübernahme der 

NSDAP

�� Verführung und Gewalt: Die Rassen-Ideologie des  

Nationalsozialismus

�� Organisation und Entwicklung des Terrors

�� Erinnerungen und Erfahrungen aus der Sicht von Opfern

2013: 60 Jahre Aufstand des 17. Juni 1953 in der DDR

VS 10

06.09. – 09.09.2012

in Berlin

Leitung:

Dr. Nils Abraham

Teilnehmerbeitrag:

80,– Euro

Vertiefungsseminare
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Neue Formen und Instrumente 
der Entwicklungszusammenarbeit

Die internationale Entwicklungszusammenarbeit steht vor 

tief greifenden institutionellen und konzeptionellen Verän-

derungen. In einer zunehmend dynamischen und hetero-

genen Akteurskonstellation sind neue Geber beteiligt, wie 

z.B. China und Brasilien, welche die Spielregeln der „alten” 

Geberländer nicht ohne weiteres als verpflichtend betrach-

ten. Zudem sieht sich die internationale Zusammenarbeit 

mit neuen Problemen wie Terrorismus und zerfallenden 

Staaten konfrontiert, so dass auch neue Formen und Instru-

mente der Entwicklungszusammenarbeit zum Einsatz kom-

men müssen. Im Seminarverlauf werden aus den Perspekti-

ven von Wissenschaft und Praxis Lösungsansätze für aktuelle 

Herausforderungen der internationalen Entwicklungszusam-

menarbeit analysiert und diskutiert. U. a. sollten folgende 

Themen behandelt werden:

�� Von der Entwicklungshilfezusammenarbeit zur internatio-

nalen Zusammenarbeit: Alter Wein in neuen Schläuchen?

�� CIMIC – eine militärische Notwendigkeit und zur Lösung 

komplexer Krisenlagen

�� Die Package-Deals der VR China

�� Wasser für alle? Das Instrument des integrierten Wasser-

ressourcen-Managements

Das Seminar richtet sich insbesondere an ausländische 

Stipendiatinnen und Stipendiaten.

Kooperationspartner: Hauptabteilung Europäische und 

Internationale Zusammenarbeit der Konrad-Adenauer-

Stiftung; Arbeitsgruppe Entwicklungspolitik des Alfred-

Weber-Instituts für Wirtschaftswissenschaften, Universität 

Heidelberg

VS 11

18.10. – 21.10.2012

in Wesseling

Leitung:

Dr. h.c. �

Berthold Gees

Teilnehmerbeitrag:

60,– Euro

Vertiefungsseminare
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Bevölkerungspolitik und Entwicklung

Unter dem Begriff Bevölkerungspolitik werden Programme 

und Maßnahmen verstanden, die geeignet erscheinen, eine 

regulierende Wirkung auf die Bevölkerungsentwicklung 

und Einwohnerstruktur eines Staates oder einer Region zu 

haben. Programme und Steuerungsinstrumente stammen 

vor allem aus der Familien-, Sozial- und Migrationspolitik. 

Die Bevölkerungsstruktur eines Staates hat Auswirkungen 

auf die Entfaltungsmöglichkeiten der Bürger. Politische Ent-

scheidungsträger nehmen deshalb Einfluss auf ihren Auf-

bau. Dies gilt insbesondere für Entwicklungsländer. Einige 

Entwicklungsländer betreiben seit Jahrzehnten eine Bevöl-

kerungspolitik, die nach „westlichem” Werte- und Rechts-

verständnis höchst problematisch ist. Rechtsstaatliche Ver-

fassungen und liberale politische Ordnungen setzen der 

Bevölkerungspolitik enge Grenzen. Zudem haben kulturelle 

und religiöse Rahmenbedingungen Auswirkungen auf 

Rechtsverständnis und Rechtsanwendung.

Im Seminarverlauf sollen folgende Themen erörtert werden:

�� Probleme der Bevölkerungsentwicklung regional und global

�� Bevölkerungspolitik, Wirtschaftswachstum, Migration und 

Entwicklung

�� Ethische Grundlagen verantwortlicher Bevölkerungspolitik

�� Bevölkerungspolitische Maßnahmen im Kontext der  

Entwicklungszusammenarbeit

Das Seminar richtet sich insbesondere an ausländische 

Stipendiatinnen und Stipendiaten, aber auch deutsche 

Teilnehmer sind herzlich willkommen.

Kooperationspartner: Hauptabteilung Europäische und 

Internationale Zusammenarbeit der Konrad-Adenauer-

Stiftung

VS 12

13.12. – 16.12.2012

in Wesseling

Leitung:

Dr. h.c. �

Berthold Gees

Teilnehmerbeitrag:

60,– Euro

Vertiefungsseminare




